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(54) Bezeichnung: Ständer für Dekorationen

(57) Hauptanspruch: Ständer (1) für Dekorationen, beste-
hend aus
einem auf einer Stellfläche (2) anordenbaren Unterteil (3),
einem mit dem Unterteil (3) verbundenen Kupplungsbereich
(4) und einem Adapter (5) für die Aufnahme einer Dekoration
(6) oder eines Weihnachtsbaumes (8),
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Unterteil (3) und dem Kupplungsbereich (4)
oder zwischen dem Kupplungsbereich (4) und dem Adapter
(5) eine drehbare Verbindung
und am Adapter (5) Mittel zur Zentrierung und zur Befesti-
gung der aufzunehmenden Dekoration (6) oder des Weih-
nachtsbaumes angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ständer für Deko-
rationen.

[0002] Die Erfindung betrifft insbesondere einen
Ständer für Dekorationen mit einem Unterteil und ei-
nem Oberteil, wobei das Oberteil bei bestimmungs-
gemäßem Gebrauch des Ständers gegenüber dem
Unterteil drehbar bleibt.

[0003] Es sind Ständer für Dekorationsartikel be-
kannt, in denen die eigentliche Dekoration fixiert
ist. Allgemein bekannt sind die so genannten Weih-
nachtsbaumständer, die dazu dienen, einen Nadel-
baum so zu fixieren, dass derselbe weitgehend verti-
kal ausgerichtet bleibt und nach der Fixierung mit ei-
ner Beleuchtung und/oder zusätzlichen Dekorationen
beliebiger Art ausgeschmückt werden kann.

[0004] Aus DE 75 34 956 U Ist bekannt, solche Stän-
der auch so auszuführen, dass diese mit einem elek-
tromotorischen Antrieb drehbar sind.

[0005] Aus DE 75 34 956 U ist ebenfalls bekannt,
solche Ständer so auszuführen, dass auf dem Unter-
teil ein zusätzliches Gehäuse angeordnet wird und in
dem Gehäuse ein Musikspielwerk untergebracht ist.

[0006] In DE 10 2007 042 704 A1 ist vorgeschlagen,
solche Musikspielwerke als elektronische Baugrup-
pen auszuführen und diese über eine standardisierte
Schnittstelle mit den notwendigen Informationen für
das Abspielen von Tönen, Tonfolgen oder Musikstü-
cken zu versorgen. Die mit einem solchen Musikspiel-
werk auszustattenden Dekorationsartikel sollen dem
Bereich der Artikel des erzgebirgischen Kunsthand-
werks zuzuordnen sein und sind dem entsprechend
keine variabel gestaltbaren Erzeugnisse.

[0007] Bei den oben bekannten Ständern, soweit sie
für die Aufnahme von Nadelbäumen als sogenannte
Weihnachtsbaumständer ausgelegt sind, besteht der
Adapter für den Nadelbaum im allgemeinen aus ei-
ner Hülse, in die der Stamm des Nadelbaums einge-
steckt wird, und zumeist 3 über den Umfang der Hül-
se verteilt angeordneten Schrauben, mit denen der
Stamm in der Hülse ausgerichtet und fixiert wird. Es
ist bekannt, dass insbesondere durch die weiche Rin-
de und das noch weichere Kambium der Nadelbäu-
me diese Art der Fixierung nicht sicher ist und mit zu-
nehmender Austrocknung der Nadelbäume eine seit-
liche Neigung derselben eintreten kann.

[0008] Es ist ein Weihnachtsbaumständer bekannt,
der im Zentrum der Hülse einen Dorn besitzt. In das
Ende des Stamms muss bei dieser Ausführungs-
form eines Weihnachtsbaumständers ein Loch ge-
bohrt werden. Beim Einsetzen in die Hülse wird so der
Nadelbaum zentriert und die Befestigungsschrauben

dienen nur noch der seitlichen Sicherung sowie der
Sicherung gegen versehentliches Anheben des Na-
delbaums.

[0009] In DE 91 01 268 U1 ist ein Vorschlag enthal-
ten, die Ausrichtung eines Weihnachtsbaums in ei-
nem Weihnachtsbaumständer dadurch zu erreichen,
dass der Stamm des Weihnachtsbaums in die Boh-
rung eines kugelförmigen Teils eingebracht und fi-
xiert wird, während das kugelförmige Teil wiederum
in einem Gesenk mit kugelförmigem Profil geführt und
eingestellt werden kann, wozu ein Spannring dienen
soll.

[0010] Es sind ebenso Weihnachtsbaumständer be-
kannt, die im Bereich der Fixierung ein Wasserreser-
voir ausgebildet haben, aus dem der eingesetzte Na-
delbaum seinen Wasserbedarf decken kann, sodass
das gefürchtete Nadeln über einen längeren Zeitraum
verhindert werden kann.

[0011] Die meisten Weihnachtsbaumständer sind in-
zwischen so ausgestaltet, dass für die Fixierung des
Nadelbaums eine Hebelmechanik verwendet wird,
bei der zunächst mehrere Spannbacken gespreizt
werden und durch mehrfaches Betätigen eines He-
bels die Spannbacken sich an den Baumstamm an-
legen und diesen fixieren.

[0012] Die oben beschriebenen Weihnachtsbaum-
ständer bieten allgemein keine Möglichkeit, den fi-
xierten Weihnachtsbaum beliebig zu drehen. Weiter-
hin sind Weihnachtsbaumständer als Einzweckgerä-
te so ausgelegt, nur während einer kurzen Zeitspan-
ne zum Zweck des Fixierens eines Nadelbaums ge-
nutzt zu werden.

[0013] Die oben beschriebenen Weihnachtsbaum-
ständer mit elektromotorischem Antrieb und gegebe-
nenfalls integriertem Spielwerk dienen ausschließlich
dem gleichen Zweck und sind, obgleich teuer, eben-
falls nur in einer kurzen Zeitspanne nutzbar. Diesen
Ausführungsformen fehlt darüber hinaus die Möglich-
keit, ein Wasserreservoir zusätzlich bereit zu halten.

[0014] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, ei-
nen universell verwendbaren Ständer vorzuschlagen,
der die Funktion eines drehbaren Weihnachtsbaum-
ständers erfüllen kann, mit einem Wasservorrat zur
Versorgung eines Weihnachtsbaumes, einem Spiel-
werk oder mit Zubehör nach Gebrauch als Weih-
nachtsbaumständer ganzjährig als Raumdekoration,
als Tischdekoration oder im Freien verwendbar ist.
Zu diesem Zweck soll der Ständer mit verschiedenen
Komponenten kombinierbar sein.

[0015] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst mit ei-
nem Ständer nach den Merkmalen des Anspruchs
1. Nachgeordnete Ansprüche betreffen verbesser-
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te und/oder funktional erweiterte Ausführungsformen
des erfindungsgemäßen Ständers.

[0016] In der nachstehenden Beschreibung der Er-
findung werden die dort eingesetzten Fachbegriffe
mit folgendem Bedeutungsinhalt verwendet:

[0017] Ständer - ist eine Baueinheit, die wenigs-
tens aus einem Unterteil und einem Adapter zur
Aufnahme verschiedener Dekorationen oder einem
Weihnachtsbaum besteht, wobei zwischen beiden
ein Kupplungsbereich angeordnet ist, durch den der
Adapter gegenüber dem Unterteil drehbar ist.

[0018] Unterteil - ist ein Bauteil, das entweder plat-
tenförmig oder mit vom Zentrum nach außen verlau-
fenden Auslegern ausgeführt ist. Es besitzt wenigs-
tens einen Punkt, an dem ein Kupplungsbereich an-
geordnet ist. Es dient vor allem dem sicheren Aufstel-
len des Ständers.

[0019] Kupplungsbereich - ist eine Anordnung,
durch die eine kraft- oder formschlüssige oder kom-
binierte Verbindung zwischen dem Unterteil und ei-
nem Adapter herstellbar ist. Der Kupplungsbereich
ermöglicht jedoch eine Drehbewegung des Adapters
gegenüber dem Unterteil.

[0020] Adapter - ist ein Bauteil oder eine Bauein-
heit, die dazu dienen, Dekorationen aufzunehmen
und diese auch bei Drehbewegung zu sichern. In Ab-
hängigkeit von der Art der Dekorationen können ver-
schieden aufgebaute Adapter ausgeführt sein.

[0021] Dekoration - ist ein beliebiges Objekt, das
aufgrund seiner Form und gegebenenfalls zusätz-
licher Ausgestaltungen geeignet ist, die Sinne ei-
nes Betrachters anzusprechen. Solche Dekorationen
können beispielsweise Weihnachtsbäume, ander-
weitige Festdekorationen, Figuren, Szenerien oder
spezielle Objekte, wie Mineralien, sein.

[0022] Oberteil - ist die Gesamtheit aller auf dem Un-
terteil angeordneten Bauteile und Baueinheiten un-
abhängig von deren Art, Form und Zweckbestim-
mung. Eine zusätzliche Abdeckung für die genannten
Objekte kann ebenfalls Bestandteil sein.

[0023] Antrieb - ist eine Einrichtung, die es ermög-
licht, eine Drehbewegung des Adapters gegenüber
dem Unterteil zu erzeugen. Der Antrieb kann zugleich
ein Spielwerk antreiben.

[0024] Spielwerk - ist eine Einrichtung, die Tö-
ne, Tonfolgen oder Musik erzeugen kann, wobei
die Schwingungserzeugung entweder auf mechani-
schem oder auf elektronischem Weg erfolgt.

[0025] Schallwandler - ist eine Einrichtung, die elek-
trische Schwingungen in hörbare Schallschwingun-
gen umwandelt.

[0026] Nach der Erfindung wird die für einen univer-
sell verwendbaren Ständer notwendige Anpassungs-
fähigkeit dadurch erreicht, dass der erfindungsge-
mäße Ständer zweiteilig mit einem Unter- und ei-
nem Oberteil und einer Trennmöglichkeit durch einen
Kupplungsbereich ausgeführt ist.

[0027] Im einfachsten Fall ist ein solcher Ständer als
Baueinheit mit einem Unterteil und einem Adapter
ausgeführt.

[0028] Das Unterteil kann beliebig geformt sein.
Möglich sind plattenförmige Unterteile mit einer kreis-
förmigen oder einer polygonalen Umrisslinie. Eben-
so kann das Unterteil aus mehreren kreuzweise oder
radial vom Zentrum nach außen verlaufend angeord-
neten Elementen zusammengesetzt sein.

[0029] Eine weitere mögliche Ausführungsform des
Unterteils kann ein 3-dimensional ausgeführtes Bau-
teil sein, beispielsweise als modellhafte Nachbildung
einer Landschaft.

[0030] Das oben beschriebene Unterteil dient in ers-
ter Linie dem Aufstellen des Ständers auf einer Stell-
fläche.

[0031] An einem Punkt der Grundfläche des Un-
terteils, bei den einfachsten Ausführungsformen des
Ständers im Mittelpunkt derselben, ist eine Bohrung
angeordnet. Sofern Gesichtspunkte der Ausgestal-
tung des Ständers, der Einbeziehung des Ständers in
eine besondere Raumform oder technische Gründe
es erfordern, kann der Punkt, an dem die Bohrung an-
geordnet ist, auch außerhalb des Zentrums des Un-
terteils liegen.

[0032] In der Bohrung ist ein Adapter eingesetzt.
Dieser besitzt an seiner Unterseite einen Zapfen, der
zu den Abmessungen der Bohrung maßkompatibel
ist.

[0033] Der Adapter ist in der Bohrung dauerhaft
drehbar.

[0034] Der Adapter ist an seiner Oberseite zur Auf-
nahme verschiedener Dekorationen vorbereitet. Das
heißt, die Oberseite kann wiederum als Zapfen oder
mit einer Bohrung ausgestaltet sein. Mögliche Deko-
rationen können dann gleichfalls eine Bohrung ha-
ben, die maßkompatibel zum Zapfen ist. Ebenso
kann der Adapter an seiner Oberseite hülsenförmig
ausgeführt sein. In die Hülse können dann Dekoratio-
nen eingesetzt werden.
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[0035] Diese Ausführungsform ist insbesondere zur
Aufnahme von Weihnachtsbäumen geeignet. Es kön-
nen zur besseren Sicherung im Mantel der Hülse
mehrere Gewindebohrungen eingebracht sein, in der
Schrauben angeordnet sind, durch die eine seitliche
Fixierung des Weihnachtsbaumes ermöglicht ist.

[0036] Die beschriebene Anordnung kann durch ver-
schiedene Maßnahmen weiter verbessert werden:

[0037] Der zwischen der Bohrung im Unterteil und
dem Zapfen des Adapters ausgebildete Kupplungs-
bereich kann durch Einsetzen einer Metallhülse in
das Unterteil stabilisiert werden. Dadurch wird eine
Ausgestaltung des Kupplungsbereichs analog einem
Gleitlager erreicht. Durch Minimieren der Reibflächen
und Einbringen von Schmierstoffen kann Leichtgän-
gigkeit der Drehbewegung erreicht werden.

[0038] Die Hülse kann mit ihrer Stirnfläche Kontakt
zu einem Bund am Adapter haben und nimmt so-
mit Axialkräfte, insbesondere die stets wirkende Ge-
wichtskraft der Dekorationen, auf.

[0039] Die Stirnseite der Hülse kann wellig oder mit
mehreren Erhebungen ausgeführt sein, so dass die
Reibkräfte herabgesetzt sind. Eine weitere Verbesse-
rung kann durch Einsatz von Schmierstoffen erreicht
werden.

[0040] Es ist möglich, anstelle der Ausbildung eines
Gleitlagers Wälzlager einzusetzen und somit die Rei-
bungskräfte noch weiter herab zu setzen.

[0041] Der Adapter kann an seiner Oberseite zu-
sätzlich zu einem ausgebildeten Zapfen in demsel-
ben eine Gewindebohrung haben. Dadurch wird es
möglich, auf den Zapfen aufgesteckte Dekorationen
oder Hilfselemente, wie beispielsweise Platten, fest
mit dem Adapter zu verbinden.

[0042] Es ist möglich, den Adapter an seiner Ober-
seite flanschförmig auszubilden, damit einerseits ei-
ne größere Auflagefläche erreichbar ist und ande-
rerseits die Möglichkeit besteht, mehrere Bohrungen
und damit mehrere Befestigungen anzuordnen.

[0043] Mit dieser Ausführungsform des Ständers
wird erreicht, dass die verwendete Dekoration durch
den Ständer sicher aufgestellt ist und gleichzeitig ei-
ne Drehbarkeit besteht. Mit dem so ausgeführten
Ständer kann beispielsweise ein Weihnachtsbaum
als wechselbare Dekoration gehalten werden, der ab-
hängig vom Wunsch eines Betrachters manuell ge-
dreht werden kann. Gegenüber einem nicht drehba-
ren Ständer kann ein solcher Vorgang leichter aus-
geführt werden.

[0044] Eine weitere Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Ständers betrifft einen Aufbau, bei

dem das Unterteil des Ständers alle weiteren Bautei-
le und Baueinheiten trägt.

[0045] Auf der Oberseite des Unterteils kann ein
Bauteil angeordnet sein, dass der Verbindung des
Unterteils mit dem Adapter und der Ausbildung des
Kupplungsbereichs dient. Dasselbe ist mit dem Un-
terteil fest verbunden.

[0046] Das Bauteil hat eine erweiterte Grundfläche
und damit eine größere Kontaktfläche gegenüber
dem Unterteil.

[0047] Das Bauteil kann eine hülsenförmige Ausfor-
mung haben, in die der Adapter mit einem an seiner
Unterseite ausgebildeten Zapfen hineinragt. Der so
ausgebildete Kupplungsbereich kann wie bereits be-
schrieben wieder als Gleitlagerung oder als Wälzla-
gerung ausgebildet sein.

[0048] Der Adapter kann wie oben beschrieben ver-
schiedene Ausführungsformen haben.

[0049] Eine bevorzugte Ausführungsform des Unter-
teils dieses Ständers sieht die zusätzliche Anordnung
eines Oberteils als Abdeckung für die Funktionsteile
vor.

[0050] Das Oberteil kann bevorzugt aus metalli-
schen Werkstoffen oder aus Kunststoffen erzeugt
sein. Es kann zusätzliche Oberflächengestaltungen
aufweisen, die abhängig von den technischen Mög-
lichkeiten durch Prägen, Gravur, Farbgebung, Druck
oder manuelle Gestaltung erfolgt sein kann.

[0051] Beide oben beschriebene Ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Ständers können durch
folgende Maßnahmen weiter ausgestaltet sein:

[0052] Dem Adapter kann ein elektromotorischer
Antrieb zugeordnet sein. Dem Antrieb wiederum kann
in Abhängigkeit von der realisierten Ausführungsform
eine Drehzahl- , eine Zeitsteuerung oder eine kombi-
nierte Steuerung zugeordnet sein.

[0053] Es ist möglich, den elektromotorischen An-
trieb so auszulegen, dass er netzunabhängig arbei-
tet.

[0054] Dem elektromotorischen Antrieb kann im Be-
reich des Adapters ein Getriebe zugeordnet sein. Die-
se kann einen zusätzlichen Abtrieb zum Bewegen
bestimmter Elemente der angeordneten Dekoration
bereitstellen. Eine solche Anordnung kann auch als
Mehrfachanordnung ausgeführt sein.

[0055] Dem Ständer kann ein mechanisches Mu-
sikspielwerk zugeordnet sein. Dasselbe kann entwe-
der mit einem Federmotor angetrieben sein oder es
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ist über einen Nebenabtrieb mit einem vorhandenen
elektromotorischen Antrieb verbunden.

[0056] Es ist weiterhin möglich, anstelle oder zu-
sätzlich zu einem mechanischen Spielwerk eine Ein-
richtung zur Erzeugung und Wiedergabe von Tönen,
Tonfolgen, Musik und/oder Sprache anzuordnen.

[0057] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine solche Einrichtung mit einem An-
schluss zur Übermittlung von Informationen, bevor-
zugt einem Interface für Speichermedien und/oder
einer Empfangseinrichtung für drahtlose Netzwerke
und/oder einer Empfangseinrichtung für den Emp-
fang terrestrisch verbreiteter Funksignale und/oder
für Satellitenfunk ausgestattet.

[0058] In diesen Fällen sind akustische Wandler als
Schallerzeuger dem Unterteil des Ständers zugeord-
net. Diese können sich im Inneren eines Gehäuses
befinden oder direkt auf der Grundplatte über Aus-
nehmungen derselben angeordnet sein.

[0059] In einer besonderen Ausführungsform in Ver-
bindung mit den vorgenannten Einrichtungen ist
das Unterteil des erfindungsgemäßen Ständers mit
Schallaustrittskanälen versehen. Das Unterteil be-
steht in diesem Fall aus einer Grundplatte und einer
darüber beabstandet angeordneten Zwischenplatte.
Beide Platten sind mit Stegen verbunden, wodurch
sich mehrere Kammern ergeben. Die Stege verlau-
fen jeweils von der Umfangslinie der Zwischenplat-
te bis zum Zentrum des Unterteils, so dass mehre-
re gegeneinander abgeschlossene Kammern entste-
hen. In der Zwischenplatte sind Ausnehmungen für
Schallwandler angeordnet, die jeweils in Form und
Größe an den Schallwandler angepasst sind. Jede
dieser Ausnehmungen stellt eine Verbindung zu ei-
ner Kammer her.

[0060] Diese Bauweise ermöglicht es, mehrere
Schallwandler anzuordnen, die unabhängig vonein-
ander wirken. Ein besonderer Vorteil ergibt sich bei
einer Ausführungsform mit mehreren Schallwand-
lern, denen jeweils bestimmte Frequenzbereiche des
hörbaren Spektrums zugewiesen sind, durch eine
wesentliche Verbesserung der Akustik.

[0061] Es ist ebenso möglich, über eine Mehrzahl
von Schallwandlern Stereoübertragungen auszufüh-
ren. Möglich sind ebenso Quadrofonie-Signale oder
Surround-Sound.

[0062] Durch die Anordnung eines Oberteils werden
die Schallwandler gegenüber der Umgebung abge-
schirmt und die Schallschwingungen müssen durch
die vorhandenen Kammern nach außen geleitet wer-
den.

[0063] Der Adapter kann bei einer hülsenförmig aus-
gestalteten Oberseite im Zentrum der Hülse einen
Stift aufweisen. Dient ein solcher Adapter der Auf-
nahme und Fixierung von Bäumen, kann dadurch ne-
ben den bereits beschriebenen Sicherungsmöglich-
keiten durch umfangsseitig angeordnete Schrauben
ein weiterer Befestigungspunkt geschaffen werden.
Üblicherweise werden dazu die Stämme der Bäume
von der Schnittfläche her im Bereich der Markröhre
angebohrt und lassen sich beim Einsetzen in die Hül-
se auf diese Weise zentrieren. Die peripher angrei-
fenden Schrauben ermöglichen dann eine Justage
des Baumes in der gewünschten vertikalen Stellung.

[0064] Eine verbesserte Ausführungsform dieses
Adapters ergibt sich, wenn anstelle des im Zentrum
angeordneten Stiftes eine Schraube mit einem Ge-
winde ähnlich dem einer Holzschraube angeordnet
ist. Diese Ausführungsform des Adapters erlaubt es,
das untere Ende des Stammes eines Weihnachts-
baums mit der Markröhre direkt auf die Spitze der
Schraube aufzusetzen und durch Drehbewegungen
den Baumstamm auf den Schraubenkonus aufzu-
schrauben.

[0065] Das Aufschrauben kann manuell oder mithil-
fe eines im Ständer integrierten elektrischen Antriebs
erfolgen.

[0066] Ein weiterer Vorteil des zuletzt beschriebe-
nen Adapters besteht darin, dass zumindest bei ge-
rade gewachsenen Bäumen eine Selbstzentrierung
beim Aufschrauben entsteht. Die peripher in der Hül-
se angeordneten Schrauben können trotzdem für ei-
ne zusätzliche Justierung eines Weihnachtsbaums
verwendet werden.

[0067] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform
des Adapters für einen Weihnachtsbaum ergibt sich,
wenn die Hülse allein oder zusätzlich zu den Schrau-
ben und zusätzlich zu einem Stift oder einer Schrau-
be beweglich angeordnet ist. Hierzu ist die Hülse an
ihrer Außenseite mit einem Ring versehen, in den we-
nigstens 3 Bohrungen über den Umfang verteilt an-
geordnet sind. In jeder der 3 Bohrungen ist von oben
her eine Schraube eingedreht.

[0068] Am unteren Ende der Hülse ist materialein-
heitlich ein kugelförmiges Gebilde angeformt.

[0069] Der Kupplungsbereich ist flach ausgebildet.
Er ist mit einem zylindrischen Bauteil verbunden. Im
Zentrum des zylindrischen Bauteils ist eine Bohrung
angeordnet, in die das kugelförmige Gebilde einge-
bracht wird. Der Außendurchmesser des kugelförmi-
gen Gebildes entspricht in etwa dem Innendurchmes-
ser der Bohrung.

[0070] Durch unterschiedliches Anziehen der im
Ring der Hülse angeordneten Schrauben entsteht zu-
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nächst eine Schiefstellung der Hülse und das kugel-
förmige Gebilde kommt an einem Punkt mit der In-
nenseite der Bohrung in Kontakt. Die dabei entste-
hende Kraftwirkung drückt die Hülse bei weiterem An-
ziehen der Schraube zur Seite. Unterschiedlich star-
ker Anzug bei den 3 Schrauben führt zu einer Aus-
lenkung der Hülse, die eine Schiefstellung des Weih-
nachtsbaumes ausgleichen kann.

[0071] Um die Reibung zwischen dem kugelförmi-
gen Gebilde und dem zylindrischen Bauteil zu verrin-
gern, kann beim kugelförmigen Gebilde der Kontakt-
bereich zur Hülse gegenüber der Kugelform erhöht
ausgeführt sein.

[0072] Eine feste Verbindung der oben beschriebe-
nen Baueinheit ergibt sich, wenn die Bohrungen im
Ring der Hülse als Durchgangsbohrung ausgeführt
und im zylindrischen Bauteil Gewindebohrungen ein-
gebracht sind. Bei dieser Ausführungsform können
Hülse und Adapter nicht ohne weiteres voneinander
getrennt werden.

[0073] Eine andere Ausführungsform sieht eine Hül-
se vor, die an ihrem unteren Ende einen in etwa zy-
lindrischen Ansatz hat. Die Länge dieses Ansatzes
entspricht in etwa der Höhe des ringförmigen Bau-
teils. Der Durchmesser des Ansatzes ist kleiner als
der Durchmesser der Bohrung im ringförmigen Bau-
teil. Der dabei entstehende Zwischenraum ist mit ei-
nem Elastomer ausgefüllt, sodass die Hülse mit dem
ringförmigen Bauteil fest verbunden ist.

[0074] Im Bereich der Hülse ist wiederum ein ringför-
miger Ansatz und ebenso wenigstens 3 Bohrungen
angeordnet. Mithilfe von 3 Schrauben kann die Hülse
gegenüber dem ringförmigen Bauteil verspannt wer-
den, in dem die bei der Justage entstehende Schief-
stellung des Zapfens der Hülse die Elastomerfüllung
verdrängt.

[0075] Das Elastomer kann eine Vergussmasse
oder ein Vulkanisat sein, die beim Zusammenbau des
Adapters mit der Hülse eingebracht werden. Es kann
ebenso ein vorgeformtes Bauteil sein, das in einem
ersten Arbeitsschritt in das ringförmige Bauteil und in
einem nachfolgenden Arbeitsschritt mit dem zapfen-
förmigen Ansatz der Hülse verpresst ist.

[0076] Zwischen dem flach ausgebildeten Kupp-
lungsbereich und der Hülse kann zusätzlich ein
schüsselförmiges Bauteil angeordnet sein. Dieses
dient zur Aufnahme einer Tränkflüssigkeit für den
Weihnachtsbaum. Auf diese Weise kann der Weih-
nachtsbaum vor dem Austrocknen bewahrt werden.

[0077] Es ist ebenso möglich, ein solches schüssel-
förmiges Bauteil auch bei den Ausführungsformen
einzusetzen, bei denen zusätzlich ein ringförmiges
Bauteil und eine Justagemöglichkeit für die Hülse

realisiert sind. In diesen Fällen befinden sich diese
Bauteile innerhalb des schüsselförmigen Bauteils.

[0078] Eine andere Ausführungsform für den erfin-
dungsgemäßen Ständer sieht einen Kupplungsbe-
reich vor, der als konischer, zylindrischer oder gestuf-
ter zylindrischer Zapfen ausgeführt ist. Der Zapfen
kann zusätzlich eine konzentrische Gewindebohrung
haben, um aufzusetzende Teile befestigen zu kön-
nen. Ebenso kann der Zapfen mit einer Verdrehsiche-
rung in Form einer Passfedernut oder einer Querboh-
rung versehen sein.

[0079] Aufzusetzende Bauteile können entweder zur
jeweiligen Form des Zapfens passende Ausnehmun-
gen haben oder es werden entsprechende Adapter
aus Metall oder Kunststoff erzeugt und mit den auf-
zusetzenden Bauteilen vor der Verwendung verbun-
den.

[0080] Im einfachsten Fall ist das aufzusetzende
Bauteil eine Scheibe, die auf den Zapfen aufgesteckt
wird.

[0081] Für eine etwaige zusätzliche Befestigung
kann eine Schraube und für eine etwaige zusätzliche
Verdrehsicherung eine Passfeder oder eine Verstif-
tung vorgesehen sein.

[0082] Auf das aufzusetzende Bauteil können belie-
bige Anordnungen von Dekorationsmitteln, insbeson-
dere Figuren, Pflanzen, Gebäudemodelle oder der-
gleichen angeordnet werden.

[0083] Es ist ebenso möglich, Szenerien zu gestal-
ten.

[0084] Eine weitere Möglichkeit ist es, das aufzuset-
zende Bauteil 3-dimensional zu gestalten und bei-
spielsweise eine Landschaft nachzubilden.

[0085] Das Unterteil des erfindungsgemäßen Stän-
ders kann ebenfalls weiter ausgestaltet werden.

[0086] Dem Kupplungsbereich kann ein Antrieb zu-
geordnet sein, der den Adapter in eine Drehbewe-
gung versetzt.

[0087] Der Antrieb kann ein Federmotor oder ein
elektrischer Antrieb sein.

[0088] Auf dem Unterteil kann ein mechanisches
Musikspielwerk angeordnet sein. Sofern zugleich ein
elektrischer Antrieb angeordnet ist, kann das Musik-
spielwerk auch durch diesen angetrieben werden.

[0089] Auf dem Unterteil kann ein elektronisches
Musikwerk oder ein Empfänger für elektromagneti-
sche Wellen angeordnet sein. In beiden Fällen sind
auf dem Unterteil Schallwandler angeordnet, die Tö-
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ne, Tonfolgen, Musik, Sprache oder Kombinationen
daraus wiedergeben können.

[0090] In den vorgenannten Fällen können die not-
wendigen Informationen zum Betrieb über fest instal-
lierte Speichermedien, wechselbare Speichermedi-
en, über drahtlose oder drahtgebundene Netzwerke,
sowie über terrestrisch oder über Satellit empfangba-
re Rundfunkwellen bereitgestellt werden.

[0091] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen und Zeichnungen näher er-
läutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 - Eine schematische Darstellung für einen
Ständer, der eine Dekoration trägt.

Fig. 2 - Eine schematische Darstellung für einen
Ständer, der einen Weihnachtsbaum als Deko-
ration trägt.

Fig. 3 - Eine Darstellung des Kupplungsberei-
ches mit einem reibungsoptimierten Adapter.

Fig. 4 - Eine Ausbildung für einen Adapter, der
einen Weihnachtsbaum trägt und mit einem zu-
sätzlichen Wasserreservoir ausgestattet ist.

Fig. 5 - Eine Ausbildung für einen Adapter, der
einen Weihnachtsbaum trägt, und eine Justier-
möglichkeit für den Weihnachtsbaum hat.

Fig. 6 - Eine Ausbildung für einen Adapter, der
einen Weihnachtsbaum trägt, und eine Justier-
möglichkeit für den Weihnachtsbaum hat.

Fig. 7 - Ein Unterteil mit zusätzlichen Kompo-
nenten.

Fig. 8 - Ein Unterteil mit Zwischenplatten und
Schallaustrittskanälen.

[0092] In Fig. 1 ist ein Ständer 1 in einer Ausfüh-
rungsform dargestellt, wie er bevorzugt bei der Prä-
sentation von Dekorationen zum Einsatz kommt. Auf
einer Stellfläche 2 ist ein Unterteil 3 angeordnet. Ein
Kupplungsbereich 4 verbindet das Unterteil 3 über ei-
nen Adapter 5 mit der Dekoration 6. Die Dekoration
6 ist weitgehend nach den Wünschen des Nutzers
frei gestaltbar. Es kann sich dabei um auf einer Platte
7 angeordnete einzelne Dekorationsobjekte ebenso
handeln, wie um vollständige Szenerien oder Kom-
binationen zwischen Dekorationsobjekten, Szenerien
und gestalteten Landschaft. Ebenso können die Sze-
nerien mit Hintergrundelementen versehen sein.

[0093] In Fig. 2 ist ein gleichartiger Ständer 1 darge-
stellt, der hier jedoch für die Aufnahme eines Weih-
nachtsbaumes 8 vorbereitet ist. Auf der Stellfläche 2
ist das Unterteil 3 angeordnet. Der Kupplungsbereich
4 ist so ausgestaltet, dass er ein Behältnis 44 trägt. Im
Inneren des Behältnisses 44 sind Bauteile zur Befes-
tigung des Weihnachtsbaumes 8 angeordnet. Diese
sind jedoch in Fig. 2 nicht dargestellt.

[0094] Die oben beschriebenen Ausführungsformen
des Ständers 1 sind im Kupplungsbereich 4 entkop-
pelt. Es ist möglich, die Dekoration 6 mit der Platte 7
oder den Weihnachtsbaum 8 manuell zu drehen.

[0095] Es ist ebenso möglich, dass Unterteil 3 mit
einem Antrieb 10 zu kombinieren. Bei einer solchen
Ausführungsform des Ständers 1 kann eine selbst-
ständige Bewegung der Dekoration 6, der Platte 7
oder des Weihnachtsbaums 8 erreicht werden. Die
notwendige Bauhöhe erfordert den Einsatz eines
Oberteils 9, um die zur Realisierung des Antriebs 10
erforderlichen Komponenten abzudecken.

[0096] In Fig. 3 ist eine im Hinblick auf Reibungskräf-
te optimierte Lagerung für den Kupplungsbereich 4
dargestellt. Im Unterteil 3 ist eine Bohrung 11 ange-
ordnet, in der eine Hülse 12 eingepasst ist. Die Hülse
12 kann aus Metall oder Kunststoff bestehen. Im In-
neren der Hülse 12 ist ein Zapfen 13 angeordnet, der
durch die Hülse 12 geführt wird und in dieser drehbar
ist.

[0097] Die Reibflächen sind weitgehend minimiert,
indem am Zapfen 13 Rippen 14 und 15 angeformt
sind, sodass zur Innenseite 16 der Hülse 12 nur ei-
ne Linienberührung vorhanden ist. Am oberen Ende
17 der Hülse 12 ist diese verbreitert und bildet einen
Bund 18 aus. Die Unterseite 19 eines Bundes 20 am
Adapter 21 lagert auf Noppen 22, die am Bund 18 der
Hülse 12 ausgeformt sind.

[0098] In Fig. 4 ist eine Ausführungsform des Kupp-
lungsbereiches 4 für einen Ständer 1 in der in Fig. 2
dargestellten Konfiguration gezeigt. Der Adapter 5 ist
durch einen umlaufenden Bund 23 verbreitert und
trägt mit diesem das Behältnis 44. In der Mittelachse
des Adapters 5 ist ein Stift 24 angeordnet, auf den
der Stamm 25 des Weihnachtsbaumes 8 aufgesteckt
werden kann, nachdem in diesen mittig eine Bohrung
26 eingebracht wurde.

[0099] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform des Kupp-
lungsbereiches 4 für einen Ständer 1, bei dem zu-
sätzlich zu dem in Fig. 4 dargestellten Aufbau eine
Justierung für die Ausrichtung des Weihnachtsbau-
mes 8 in der Vertikalen vorgesehen ist. Der Adapter 5
ist durch eine ringförmige Erweiterung 27 ergänzt und
bildet damit im Zentrum eine Bohrung 28 aus. Kon-
zentrisch zum Adapter 5 ist ein Stift 29 angeordnet,
der in einer Hülse 30 geführt ist. Der Zwischenraum
zwischen der Innenseite 31 der Bohrung 28 und der
Hülse 30 ist mit einem Elastomer 32 ausgefüllt. Eine
Scheibe 33 ist mit Bohrungen 34 und die ringförmige
Erweiterung 27 des Adapters 5 ebenfalls mit Bohrun-
gen 35 versehen und in diese sind Schrauben 36 ein-
gesetzt. Zwischen der Oberseite 37 der ringförmigen
Erweiterung 27 und der Unterseite 38 der Scheibe 33
ist ein Abstand vorhanden, so das beim Anziehen der
Schrauben 36 eine Schrägstellung der Scheibe 33
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und damit auch des Stiftes 29 erreicht wird. Auf die-
se Weise lassen sich Wuchsfehler des Weihnachts-
baums 8 oder eine fehlerhaft in den Stamm 25 einge-
brachte Bohrung 26 ausgleichen.

[0100] Der Adapter 5 ist mit einer Gewindebohrung
39 versehen und kann mit dieser auf den Zapfen 13
aufgeschraubt werden.

[0101] In Fig. 6 ist eine Ausführungsform des Kupp-
lungsbereichs 4 für einen Ständer 1 dargestellt, bei
der eine andere Ausführungsform der Justage reali-
siert ist. Auf den Adapter 5 ist ein topfförmiges Bau-
teil 40 aufgesetzt und zwischen diesen das Behältnis
44 angeordnet. In der Bohrung 41 des topfförmigen
Bauteils 40 ist ein kugelförmiges Teil 42 angeordnet,
dass mit einem Bauteil 43 und einer Scheibe 45 fest
verbunden ist. Am topfförmigen Bauteil 40 ist gleich-
falls eine Scheibe 46 angeordnet. Mit Stehbolzen 47,
die in der Scheibe 46 befestigt sind, und Stellmuttern
48 kann eine mögliche Schiefstellung durch Wuchs-
fehler oder Fehler beim Aufsetzen des Weihnachts-
baumes 8 ausgeglichen werden.

[0102] Das Bauteil 43 ist in seinem oberen Abschnitt
49 mit einem Gewinde versehen, so dass der Weih-
nachtsbaum 8 ohne Vorbohren aufgesetzt und fest-
geschraubt werden kann.

[0103] Der Adapter 5 ist in Fig. 6 mit einem Zapfen
50 versehen. Er kann in diesem Fall in eine Bohrung
des Zapfens 13 eingesetzt werden.

[0104] Fig. 7 zeigt ein Unterteil 3 mit einer Anzahl
zusätzlicher Komponenten. Wie oben beschrieben,
kann auf der Oberseite 51 des Unterteils 3 ein Antrieb
10 angeordnet sein. Dieser ist über geeignete Mittel
mit dem Adapter 5 oder einem Zapfen 13 verbunden
und treibt diese an.

[0105] Der Antrieb 10 kann rein mechanisch über ei-
ne Kurbel, mit einem Federspeicher oder elektrisch
angetrieben sein. Im Fall eines elektrischen Antriebs
kann die Energieversorgung aus einem Akku oder
aus dem Stromnetz erfolgen.

[0106] Weiterhin kann ein so genanntes Musikwerk
52 angeordnet sein. Hierbei kann es sich um ein be-
kanntes mechanisches Musikspielwerk oder um ein
elektronisches Spielwerk handeln.

[0107] Soweit es sich um ein elektronisches Spiel-
werk handelt, kann dasselbe mit allen bekannten
Schnittstellen für Speicherkarten, drahtlose und/oder
drahtgebundene Netzwerke ausgestattet sein. Da-
durch besteht die Möglichkeit, dass Spielwerk nach
eigenen Vorstellungen mit Musik, Sprache und der-
gleichen zu versorgen.

[0108] Es besteht des Weiteren die Möglichkeit,
dass Musikwerk 52 als Empfänger für Funkwel-
len auszugestalten, sodass der Empfang terrestrisch
oder über Satellit ausgestrahlter Programme möglich
ist.

[0109] In Fig. 8 ist der Aufbau eines Unterteils 3
mit zusätzlicher Klangbeeinflussung gezeigt. Auf der
Oberseite 51 des Unterteil 3 ist ein Musikwerk 52 und/
oder eine Einrichtung, die in Speichermedien abge-
speicherte Informationen in Schallwellen umwandelt,
und/oder eine Einrichtung, die aus Netzwerken emp-
fangene Informationen in Schallwellen umwandelt,
und/oder eine Einrichtung, die terrestrisch oder über
Satellit ausgestrahlte Signale in Schallwellen umwan-
delt, angeordnet.

[0110] Nahe dem Musikwerk 52 oder den in den
Einrichtungen vorhandenen Schallwandlern sind im
Unterteil 3 Ausnehmungen angeordnet, sodass die
Schallwellen nach unten austreten können.

[0111] Das Unterteil 3 ist durch Abstandshalter 54
mit einer Platte 53 verbunden. Die Abstandshalter 54
unterteilen den entstehenden Zwischenraum zu einer
Anzahl von Kanälen 55, die an ihren inneren Enden
mit den oben beschriebenen Ausnehmungen verbun-
den sein können.

[0112] Füllstücke 56 in den Kanälen 55 verlaufen zu
den Ausnehmungen hin ansteigend, wodurch die in
die Kanäle 55 eintretenden Schallwellen in Richtung
der Peripherie des Unterteils 3 geleitet werden.

Bezugszeichenliste

1 Ständer

2 Stellfläche

3 Unterteil

4 Kupplungsbereich

5 Adapter

6 Dekoration

7 Platte

8 Weihnachtsbaum

9 Oberteil

10 Antrieb

11 Bohrung

12 Hülse

13 Zapfen

14 Rippe

15 Rippe

16 Innenseite
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17 Ende

18 Bund

19 Unterseite

20 Bund

21 Adapter

22 Noppe

23 Bund

24 Stift

25 Stamm

26 Bohrung

27 Erweiterung

28 Bohrung

29 Stift

30 Hülse

31 Innenseite

32 Elastomer

33 Scheibe

34 Bohrung

35 Bohrung

36 Schraube

37 Oberseite

38 Unterseite

39 Gewindebohrung

40 Bauteil

41 Bohrung

42 Teil

43 Bauteil

44 Behältnis

45 Scheibe

46 Scheibe

47 Stehbolzen

48 Stellmutter

49 Abschnitt

50 Zapfen

51 Oberseite

52 Musikwerk

53 Platte

54 Abstandshalter

55 Kanal

56 Füllstück
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Schutzansprüche

1.  Ständer (1) für Dekorationen, bestehend aus
einem auf einer Stellfläche (2) anordenbaren Unter-
teil (3),
einem mit dem Unterteil (3) verbundenen Kupplungs-
bereich (4) und einem Adapter (5) für die Aufnahme
einer Dekoration (6) oder eines Weihnachtsbaumes
(8),
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Unterteil (3) und dem Kupplungsbe-
reich (4) oder zwischen dem Kupplungsbereich (4)
und dem Adapter (5) eine drehbare Verbindung
und am Adapter (5) Mittel zur Zentrierung und zur Be-
festigung der aufzunehmenden Dekoration (6) oder
des Weihnachtsbaumes angeordnet sind.

2.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Unterteil (3) ein
Ständer mit einer Mehrzahl von Armen, die von einem
Zentrum ausgehend radial nach außen verlaufen, ei-
ne kreisförmige, ovale, rechteckförmige, eine einen
polygonalen Umriss aufweisende Platte (7) oder ein
unregelmäßig geformtes Bauteil ist.

3.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Unterteil (3) an
der Oberseite (49) ein Oberteil (9) zugeordnet ist.

4.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (5) ge-
genüber dem Unterteil (3) drehbar und ein elektromo-
torischer Antrieb (10) angeordnet ist.

5.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf dem Unterteil (3) ein Töne, Tonfolgen, Musik und/
oder Sprache wiedergebendes Musikwerk (52)
und/oder eine auf Speichermedien enthaltene Infor-
mationen lesende und in akustische Signale umwan-
delnde Einrichtung
und/oder eine über Netzwerke verbreitete Signa-
le wiedergebende Einrichtung und/oder eine terres-
trisch oder über Satellit verbreitete Signale wiederge-
bende Einrichtung
angeordnet ist.

6.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungsbe-
reich (4) eine Bohrung (11) und einen in der Bohrung
(11) geführten Zapfen (13) umfasst.

7.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (5) ei-
ne Klemmbefestigung für die Dekoration (6) durch
Schrauben, Hebel oder Spannbacken hat.

8.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Dekoration ein Weihnachtsbaum (8) ist

und im Zentrum des Adapters (5) eine Zentrierung
durch einen Bohrer oder einen Stift (28) oder ein Bau-
teil (40) mit einem im oberen Abschnitt (47) ausgebil-
deten Gewinde angeordnet ist.

9.  Ständer (1) für Dekorationen nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Adapter (5) eine Justierung angeordnet ist, die aus
einer ringförmigen Erweiterung (39) mit einer zen-
tral angeordneten Bohrung (40) und in der ringför-
migen Erweiterung (39) gleichmäßig verteilt wenigs-
tens 3 Bohrungen, einem in der Bohrung (40) ange-
ordneten kugelförmigem Bauteil (41) und einer, mit
dem kugelförmigen Bauteil (41) verbundenen, Schei-
be (43), in der verteilt wenigstens 3 Bohrungen, die zu
den 3 Bohrungen der ringförmigen Erweiterung (39)
kompatibel angeordnet sind, wobei das kugelförmige
Bauteil (41) in der zentral angeordneten Bohrung (40)
des ringförmigen Bauteils (39) geführt ist und 3 Steh-
bolzen (45) in der Scheibe (42) befestigt sind, durch
die Bohrungen der Scheibe (43) führen, mit Stellmut-
tern (46) die Scheibe (43) gegen die Scheibe (42) ver-
spannt werden kann und der Stift (42) seitlich ausge-
lenkt werden kann,
oder
einer ringförmigen Erweiterung (26) mit einer zen-
tral angeordneten Bohrung (27) und in der Stirnflä-
che (37) gleichmäßig verteilt wenigstens 3 Bohrun-
gen, einer Hülse (22) mit am unteren Ende (23) an-
geordnetem Zapfen (33) und einer flanschförmigen
Erweiterung (34) mit verteilt angeordneten 3 Bohrun-
gen, die zu den Bohrungen der ringförmigen Erwei-
terung (26) kompatibel angeordnet sind, wobei ein
sich bildender Hohlraum (30) zwischen der Innenflä-
che (33) des Hohlraums (30) der ringförmigen Erwei-
terung (26) und der Mantelfläche (39) des Zapfens
(33) mit einem elastomeren Werkstoff ausgefüllt ist,
und wobei in den 3 Bohrungen der ringförmigen Er-
weiterung (26) sowie den 3 Bohrungen der flansch-
förmigen Erweiterung (34) 3 Schrauben, die die Hül-
se (32) mit der ringförmigen Erweiterung (26) verbin-
den, angeordnet sind, wobei die Justierung der Ge-
stalt ausführbar ist, dass durch Anziehen von wenigs-
tens einer der 3 Schrauben nach dem Einsetzen ei-
ner Dekoration (6) oder eines Weihnachtsbaumes (8)
in die Hülse (32) eine Lageänderung der Hülse (32),
des Stiftes (31) oder des Stiftes (42) gegenüber der
ringförmigen Erweiterung (26; 39) erreichbar ist.

10.  Ständer (1) für eine Dekoration nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass am Adapter (5)
ein Behältnis (44) zur Aufnahme von Flüssigkeiten
angeordnet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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